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Anmerkung der Redaktion:
Wenn von Veranstaltungen und 
Terminen einzelner Lions Clubs 
die Rede ist, sind damit als Ver-
anstalter immer die entsprechen-
den Fördervereine der genannten 
Clubs gemeint. Mit Blick auf die 
Länge dieses Newsletters wurde 
aus praktischen Erwägungen auf 
die umständlicheren Formulierun-
gen verzichtet.
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V.i.S.d.Telemediengesetzes:
Gunter Schwind, DG 111MN 2017/2018 (LC Hanau Brüder Grimm), schwindhanau@t-online.de

Redaktion:
Thomas Sittler (LC Frankfurt - Goldene Bulle), distrikt-newsletter@fleetstreetpress.de

Für Qualität und Richtigkeit der Fotos und Beiträge sind die jeweiligen Einsender verantwortlich. Wir freuen uns über Ihre 
Texte und Informationen besonders dann, wenn sie kurz und prägnant sind – bitte nicht mehr als 1.000 bis 1.200 Zeichen 
(inklusive Leerzeichen)! Längere Beiträge erhalten Sie mit der Bitte um Kürzung zurück.
ACHTUNG, NEUER SERVICE: Um allen Beteiligten die Arbeit zu erleichtern, bitten wir Sie, die Vorlagen zu nutzen, die Sie 
für Artikel zum Club-Leben HIER und für Einträge zum Terminkalender HIER herunterladen können.
Fotos sind immer gut! Um uns die Arbeit zu erleichtern, ist ein einziges, von Ihnen vorab ausgewähltes Foto (mit 
entsprechender Bildunterschrift)  absolut ausreichend.
Bitte vermeiden Sie die Zusendung von „Scheckfotos“ – an aussagekräftigeren Motiven haben Sie genau wie alle anderen 
Leser sicherlich mehr Freude! Die Redaktion erlaubt sich, ggf. Artikel selbst zu kürzen.
Bitte prüfen Sie Ihre Texte auf Rechtschreibung, falsche bzw. zu viele Leerzeichen etc.
Vielen Dank!

Der Inhalt im Überblick

Seite 2	 Der Governor hat das Wort

Seite 4	 Aus dem Distrikt

Seite 7	 Aus den Clubs

Seite 10	 Termine & Veranstaltungen

mailto:schwindhanau@t-online.de
mailto:distrikt-newsletter@fleetstreetpress.de
http://www.fleetstreetservices.de/lions/newsletter/Vorlage_Club-Artikel.pdf
http://www.fleetstreetservices.de/lions/newsletter/Vorlage_Eintrag_Veranstaltungskalender.pdf


Seite 2
Newsletter 111 MN | Februar 2018

Seite 2
Newsletter 111 MN | Februar 2018

Mut als Antrieb – Mut zum Wandel

Liebe Lions, liebe Leos,
"Nie wieder Krieg!" Das war für die die Katastrophe des zwei-
ten Weltkriegs überlebenden Europäer im Westen (anders als 
nach dem ersten Weltkrieg wurde Deutschland sehr schnell in 
Projekte integriert) die einende Botschaft.
Über 70 Jahre in Freiheit und Frieden verbunden haben uns 
Europäern gute soziale Standards und Wohlstand gebracht.
Freundschaftliche Begegnungen über einst trennende Gren-
zen "fördern den Geist gegenseitiger Verständigung unter den 
Völkern" Europas und darüber hinaus. Ganz im Sinne des obersten Zieles von Lions 
Clubs International.
Die 4.225 Lions unseres Distriktes 111 MN – in 131 Clubs vereint – pflegen besonders 
intensive Beziehungen mit den Jumelage-Distrikten 103 Ile de France Paris (IDF) und 
IDF Est, sowie seit 40 Jahren mit 105 South East England. Viele Clubs haben darüber 
hinaus eigene Freundschaften mit europäischen Lions. Gegenseitige Besuche knüpfen 
persönliche Bande zwischen Lions und ihren Familien.
Dennoch gibt es Anlass zur Sorge: Europa beginnt auseinanderzudriften! Ein großer Teil 
der Bevölkerung, auch des Bürgertums, schweigt zu dieser Bedrohung und überlässt 
extremen Gruppierungen die Bühne. 
Kriege in Europa unvorstellbar (?), aber längst nicht mehr unmöglich! 
Finanzkrisen, großzügiger Umgang mit Normen und politischen Inhalten, überdehnte 
Wohlstandsversprechen haben zu Unsicherheit und Vertrauensverlusten geführt. 
Dies alles wiederherzustellen erfordert auch den Einsatz nicht politischer Gruppen wie 
der Lions. 
Mit einer öffentlichkeitswirksamen Kampagne in überregionalen Medien wollen die deut-
schen Lions die Begeisterung für Europa wiederbeleben sowie die demokratischen Par-
teien bei der Krisenbewältigung  unterstützen.
Hierfür bitte ich schon heute um Akzeptanz und Mitwirken.
Aktivieren wir die Lions durch auf Europa fokussierte Foren und Initiativen, die die Zu-
sammengehörigkeit stärken und bei aller kulturellen Vielfalt das "Einende" aufzeigen.
Vermeiden wir es, dass unsere Enkel uns fragen, "wie konntet ihr es zulassen, dass 
dieses große Projekt EUROPA so kläglich scheiterte?"
"Lions für Europa heißt Flagge zeigen", die Menschen bei der europäischen Integration 
mitnehmen und wieder für die europäische Idee begeistern.

Der Governor hat das Wort
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Ich wünsche den  Lions und Leos in unserem Distrikt – insbesondere im Hinblick auf 
den europäischen Zusammenhalt –  weiterhin viel Glück und Erfolg bei ihren Activities 
im gegenseitigen freundschaftlichen Miteinander, auch und gerade im zweiten Teil des 
Centennial Jahres, stets im Sinne unserer globalen Leitlinie 
We serve!

Mit den besten Lions-Grüßen
Ihr/Euer 
Gunter Schwind
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Aus dem Distrikt

Lions sind Partner der Stiftung Citoyen 
Ausschreibung CITOYENNE 2018 – Preis für Bürgersinn 
„Kunst schafft’s“ – Ein Preis für kreatives Miteinander

Die Stiftung CITOYEN zeichnet künstlerische Ideen und Projekte aus, die Men-
schen verbinden.

Unter dem Motto: „Kunst schafft‘s“ lobt die Stiftung CITOYEN ihren Preis für Bür-
gersinn diesmal für kreative Initiativen und Projekte aus, die mit den Mitteln der 
Kunst zwischenmenschliche Barrieren überwinden.

Wo gibt es künstlerische Ideen und Wege, die es schaf-
fen, dass Menschen aus unterschiedlichen Lebensberei-
chen sich gleichberechtigt begegnen können, dass sich 
Türen öffnen und somit das Miteinander gestärkt wird?
Die Stiftung CITOYEN sucht Projekte, mit denen Verei-
ne, Initiativen, Kindergärten, Schulen oder Kreative auf 
künstlerische Weise unsere Gesellschaft bereichern und 
lebenswerter machen; ganz nach dem Motto »Kunst 
schafft’s«!
Um die CITOYENNE 2018 können sich ab sofort und bis 
zum 26. März 2018 Projekte und Initiativen von Gruppen 
und Einzelnen aus Frankfurt, Offenbach und den be-
nachbarten Landkreisen (F, OF, HU, FB, HG, MKK, MTK, 
GG, LM) bewerben oder von Dritten vorgeschlagen wer-
den. Projektideen können aus allen gesellschaftlichen 
Bereichen kommen und sich unterschiedlichen Gebieten 
der Kunst widmen, wie Theater, Tanz, Musik, Malerei, 

Fotografie, Film, Performance …
Es sollte sich um bereits fest geplante oder schon angelaufene Projekte handeln, die 
nicht nur kurzfristig, sondern nachhaltig etwas verändern. Zudem sollten sie überwie-
gend von engagierten Bürger*innen getragen werden.
Mehr Informationen zur Bewerbung gibt es unter www.citoyenne.de.
Die Jury setzt sich aus Kunst- und Kulturschaffenden der unterschiedlichsten Bereiche
zusammen.
CITOYENNE-Patin 2018 ist Christine Lüders, Antidiskriminierungsbeauftragte des Bun-
des. Sie ist überzeugt, dass „nichts geeigneter ist, uns die Kunst gelebter Vielfalt zu 
vermitteln, als gerade die Vielfalt der Kunst.“
Der Preis ist mit insgesamt 9.500 Euro dotiert und wird am 4. Juni 2018 in Frankfurt an 
drei Preisträger vergeben. Die Preisgelder werden von der Bethmann Bank, den Lions 
Clubs sowie der Stiftung CITOYEN bereitgestellt. Medienpartner ist die Frankfurter Neue 
Presse.
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ein Preis für kreatives Miteinander

Beim Klicken auf das Plakat können die 
Ausschreibungsunterlagen heruntergela-
den werden.

http://www.citoyenne.de
http://www.fleetstreetservices.de/lions/newsletter/Ausschreibung_CITOYENNE_2018.pdf
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Die Stiftung CITOYEN – aktiv für Bürgersinn

Die Stiftung CITOYEN ist eine Bürgerstiftung, die seit ihrer Gründung im Jahre 2004 ge-
sellschaftliches und künstlerisches Engagement im Rhein-Main-Gebiet fördert. Wer sich 
gern für andere einsetzt, wer in diesem Sinn ein „Citoyen“, ein engagierter „Bürger“ oder 
eine „Citoyenne“, eine engagierte Bürgerin, ist, wird vielleicht bald Preisträger*in der 
CITOYENNE sein. Mit der Auszeichnung beispielhafter Projekte und Initiativen von en-
gagierten Bürgerinnen und Bürgern durch einen Stiftungspreis will die Stiftung CITOYEN 
unterstreichen, dass häufig gerade von neuen, unkonventionellen Ideen entscheidende 
Impulse für die gesellschaftliche Entwicklung ausgehen. Helga Dierichs, Gründungsstif-
terin der Stiftung CITOYEN, dazu: „Wir wollen Menschen ermutigen, sich aktiv für die 
Gesellschaft einzusetzen und Verantwortung zu übernehmen.“
Weitere Information zur Stiftung CITOYEN und dem Stiftungspreis CITOYENNE finden 
Sie auf www.stiftung-citoyen.de und www.citoyenne.de. Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte per E-Mail an info@citoyenne.de oder telefonisch an Edda Arenz (069-69767375) 
oder Kerstin Reimers (069-69869360).

Mittagstisch 358 – Zu Gast: Prof. Reinhard Ries, 
Direktor der Branddirektion Frankfurt am Main

Mit Prof. Reinhard Ries war beim Januar-Mittagstisch einer der renommiertesten 
Brandschutz-Experten zu Gast. Für ihn war das Jahr 2017 nach seiner Aussage 
nochmal eines mit vielen denkwürdigen Einsätzen, bevor er Ende März diesen Jah-
res nach 25 Jahren als Frankfurter Feuerwehr-Chef in den wohlverdienten Ruhe-
stand geht.

Thematisch konzentrierte sich Reinhard Ries auf 
den verheerenden Brand des Grenfell Towers in 
London im Juni vergangenen Jahres. „Nicht 
fachgerecht verbaute Dämmmaterialien in Ver-
bindung mit vertikalen Öffnungen, die wie ein Ka-
min gewirkt haben, sind der Grund für das ra-
sche Ausbreiten des Feuers gewesen“, so Ries. 
Dadurch begünstigt fraß sich das Feuer, welches 
von einem wahrscheinlich Feuer gefangenen 
Kühlschrank ausgelöst wurde, einmal um den 
Turm herum.

„Grundsätzlich existieren hier auch andere Be-
stimmungen beim Brandschutz, so dass ein 
Feuer dieses Ausmaßes mit einer solchen Anzahl 
an Todesopfern nur sehr, sehr schwer möglich 
ist“, fasste Ries die Situation in Deutschland zu-
sammen. Dies beginne mit einem verpflichtend 
vorgeschriebenen zweiten Treppenhaus für Ge-
bäude dieser Höhe, gehe über den Einbau von 
Brandriegeln bis hin zu mit eigenständigen Strom- 

Was hierzulande optimiert werden muss. Komplexe 
Zusammenhänge in einfache Forderungen kompri-
miert.

Ein ernstes Thema, mit dem sich Prof. Reinhard Ries 
befasste. Doch kam auch der Spaß nicht zu kurz.
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aggregaten betriebenen Feuerwehraufzügen, die eine effektive Brandbekämpfung im 
Katastrophenfall ermöglichen.
Ries: „Als direkte Konsequenz aus dem Brand des Grenfell Towers werden hier nun die 
Bauherrn aufgefordert, mögliche nicht vorhandene Einrichtungen zur Brandsicherheit 
nachträglich einzubauen.“

Mittagstisch 359 – Zu Gast: Claudio Montanini, 
Präsident, Marketingclub Frankfurt

„Welche Farbe haben die Frankfurter Straßen- und U-Bahnen?“ Mit dieser Frage 
begann der Februar-Ehrengast Claudio Montanini seinen Vortrag vor rund 30 Gäs-
ten. Es wurde zu einem glühenden Plädoyer für Frankfurt als Marke, das weit mehr 
als nur die Stadt selbst ist und das gesamte Umland mit einschließt.

„Subaru Vista Blue“ nennt sich offiziell das blau-tür-
kis, in dem die Fahrzeuge der städtischen VGF la-
ckiert sind. „Aber warum eigentlich?“, fragte sich 
Montanini, „Frankfurts Farben sind rot und weiß. Und 
wir sollten stolz auf diese Metropole sein. Denn das, 
was in Frankfurt Zuhause ist, was von hier ausstrahlt, 
ist in sehr vielen Fällen weltweit bedeutend und an-
erkannt.“ Hierbei bezog sich der Marketingclub-Prä-
sident aber nicht nur auf das Stadtgebiet selbst, 
sondern fasste den Bogen wesentlich weiter. „Die 
gesamte Region ist international unter dem Begriff 

‘Frankfurt‘ bekannt und anerkannt. Sogar die meisten Städte und Gemeinden der Re-
gion nutzen in ihrer Kommunikation ‘ABC-Stadt bei Frankfurt‘". Es sei wichtig, dass in 
einem förderalistisch geprägten Land eine Kommune eine eigene Identität habe und 
gleichzeitig das Bewusstsein entwickele, Teil der international bekannten Marke „Frank-
furt“ zu sein.
Denn womit Frankfurt punkten könne, sei europa- und oft weltweit einzigartig. „Axel 
Weber, Ex-Präsident der Bundesbank und Verwaltungsrats-Chef der Schweizer UBS, 
stellte einmal auf einer Veranstaltung fest: ‘Mein Gott, ist Frankfurt grün‘“, erzählte Mon-
tanini. Die gesamten harten und weichen Standort-Faktoren, die Dynamik, die Frankfurt 
und seinen umliegenden Kommunen seit einer Reihe von Jahren eigen ist, machen 
diesen Flecken Erde aus und sind weltweit einzigartig.
„Wir brauchen uns nicht verschämt als kleinste Metropole der Welt zu bezeichnen. Las-
sen Sie uns mit allem berechtigten Selbstvertrauen postulieren, dass wir ganz selbst-
verständlich eine Metropole sind. Frankfurt und seine Nachbarn müssen sich nicht vor 
anderen Städten verstecken“, schloss Montanini seinen Vortrag, „beim besten Willen 
nicht.“

Am Mittwoch, 7. März 2018, wird Fraport-Vorstandsvorsitzender Dr. Stefan Schulte zu 
Gast sein.
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Claudio Montanini, 
Präsident des Marketingclubs Frankfurt
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LC Homberg (Efze) 
Winterlinde gepflanzt

Aus Mitteln des Distrikt-Umweltfonds im Rahmen des internatio-
nalen Umweltprogramms zum 100-jährigen Jubiläum der Lions, 
wurde mit einem Zuschuss von 50% die Pflanzung einer Win-
terlinde ermöglicht. Hierfür bedanken sich die Lionsfreunde des 
Homberger Clubs herzlich beim Distrikt 111 MN. Die fachgerechte 
Pflanzung erfolgte mit Zustimmung des Bürgermeisters auf einer 
städtischen Grünfläche im Siedlungsgebiet Osterbach, auf der 
bereits der "Gründungsbaum" und ein "Gastgeschenk-Baum" 
des LC Main-Kinzig Interkontinental stehen. Diese beiden Bäume 
wurden bei dieser Gelegenheit landschaftsgärtnerisch gepflegt. 

Winterlinden sind für Bienen und Nachtfalter eine hervorragende Nahrungsquelle. Auf 
dem Hintergrund vieler Probleme mit Bienen, Faltern und weiteren Insektenarten ist die 
Anpflanzung der Linde ein Baustein in der Verbesserung ihrer Lebensbedingungen im 
besiedelten Bereich. Distrikt-Governor Gunter Schwind sagte nach Eingang des Förder-
antrages dazu: "Mir gefällt das Projekt sehr gut und ich halte es für wichtig, um Natur 
und Umwelt gegen unsere übermächtige Zivilisation zu behaupten."

LC Main-Kinzig Interkontinental 
40. Mitglied aufgenommen

Der Lionsclub Main-Kinzig Interkontinental wird weiblicher und jünger. Mit der 
32-jährigen Unternehmerin Anna-Lena von Gazali hat der vor genau sieben Jahren 
gegründete gemischte Club im Januar dieses Jahres das 40. Mitglied aufgenom-
men. 

Die junge Geschäftsfrau ist in siebter Generation Floristin und hat vor einigen Jahren ein 
von ihrer Mutter gegründetes Fachgeschäft in Gelnhausen übernommen. „Bevor ich in 
den Club reinschnuppern durfte, hatte ich ein ganz anderes Bild von Lions. Mir gefällt, 
dass es nicht nur um Geld, sondern auch um Ideen und Tatkraft geht“, machte sie in 

ihrer Bewerbungsrede deutlich. Gemeinsam 
mit Clubpräsidentin Marion Wögler freuten 
sich die Mitglieder über den Zuwachs. „Wir 
sind ein Mitmach-Club und brauchen enga-
gierte Menschen, die bereit sind, auch einmal 
etwas anzupacken. Unsere Serviceprojekte 
wie der Benefiz-Adventskalender, die Ball-
nacht oder der Neujahrsempfang leben da-
von, dass die Mitglieder sich einbringen und 
ehrenamtlich arbeiten“, so die Präsidentin bei 
der Aufnahme des Neuzuwachses. 

Aus den Clubs

Seite 7
Newsletter 111 MN | Februar 2018

v.l.n.r.: Lions-Präsidentin Marion Wögler mit dem neuen 
Mitglied Anna-Lena von Gazali
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LC Gießen - Wilhelm Conrad Röntgen 
Gießener Schülerin gewinnt Friedensplakatwettbewerb im Distrikt MN

Der Lions Club Gießen Wilhelm Conrad Röntgen 
unterstützte 2017 zum ersten Mal den interna-
tionalen Friedensplakatwettbewerb, der diesmal 
unter dem Motto "Die Zukunft des Friedens" 
stand.
Mehrere Klassen der Brüder-Grimm-Schule Gie-
ßen Kleinlinden mit Kindern im Alter von 11-13 
Jahren hatten sich bereit erklärt, zum o.g. Motto 
Plakate zu gestalten. Am Ende lagen der fach-
kundigen Jury 37 Plakate zur Auswahl vor.

Die Plakate wurden nach den Kriterien Originalität, künstlerische 
Darbietung und Interpretation des Themas „Die Zukunft des Frie-
dens“ bewertet.
Das Plakat der Siegerin Nele Weigelt (13 Jahre, 7. Klasse), das in 
vielen Facetten seine eigene Geschichte zur Zukunft des Friedens 
erzählt, bestach vor allem durch seine detailreiche, künstlerisch sehr 
gelungen umgesetzte Interpretation des Themas.
Das Gießener Siegerplakat wurde anschließend auf Distriktebene 
MN eingereicht, wo es wiederum den ersten Platz belegte.

LC Königstein-Burg 
Lions-Damen organisieren wieder den „Großen Lions Benefiz Basar“

Beim beliebten Basar, den die Damen der Lions Clubs 
Königstein-Burg und Eschborn-Westerbach organisie-
ren, gibt es wieder die einmalige Gelegenheit, Marken-
artikel zu 5 Euro und zahlreiche Artikel zu einem Preis 
von 1 Euro zu kaufen.
Das Bürgerzentrum Eschborn/Niederhöchstadt am 
Montgeronplatz öffnet am Samstag, den 03. März 2018 
von 9 bis 13 Uhr wieder seine Türen.  Besucher erwar-

tet ein tolles Angebot für die ganze Familie. Angefangen von sehr gut erhaltener Kin-
der-, Damen- und Herrenbekleidung über Schuhe, Gürtel, Modeschmuck, Taschen und 
Schals wird das Angebot mit Büchern und Kinderspielzeug abgerundet. Für das leibli-
che Wohl wird mit Kaffee und selbstgebackenem Kuchen gesorgt.
Durch den Basar letztes Jahr konnte die stolze Summe von 11 000 Euro erwirtschaftet 
werden. „Wir hoffen, mit dem diesjährigen Basar an die Erfolge der letzten Jahre an-
knüpfen zu können“, so Daniela Steinbach und Sascha Dornbusch, die beiden Präsi-
dentinnen der Clubs. Die Erlöse des diesjährigen Basars werden wieder zu Gunsten der 
Frauen- und Mädchenarbeit in der Region gespendet. 
Sachspenden werden noch bis Freitag, den 2. März 2018 von Stephanie Kuhn (LC Kö-
nigstein-Burg, T.: 0177-8048261) und Christa Christoph (LC Eschborn-Westerbach T.: 
06196-46812) entgegengenommen.
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LC Kassel Brüder Grimm 
Erinnerung an Taten, es waren nicht nur Worte

Als im Herbst 2015 augenscheinlich die Dämme 
brachen und Tausende täglich in Deutschland 
Schutz oder auch nur die Teilhabe an unserem 
Wohlstand suchten, sagte LF Hans Werner Patz-
ki spontan zu, als er vom Regierungspräsidenten 
Kassel um Hilfe gebeten wurde. Er baute Erst-
aufnahmeeinrichtungen für Flüchtlinge und Asyl-
bewerber auf und leitete diese nahezu über zwei 
Jahre. Er konnte sich dabei auf die vielfältigen Hil-
fen der Kasseler Serviceclubs stützen, im Beson-

deren aber auf die Unterstützung aus unserem Lions Club: LF Dr. Helmuth Greger hielt 
regelmäßig Sprechstunde in der Sanitätsstation, LF Susanne Völker organisierte in der 
Grimmwelt Führungen und Märchenseminare für Kinder und Jugendliche und LF Dr. 
Gudrun Lies-Benachib hielt Rechtsunterricht für die Flüchtlinge. Lions, deren Ehefrauen 
und Partner, halfen ehrenamtlich in der Einrichtung, sammelten Geld während Geburts-
tagsfeiern, spendeten für ‘Starterkits‘ der Schulkinder oder zum Kauf von Naturalien für 
Kochkurse und, nicht zu vergessen, halfen bei einem Besuch des Tierparks Sababurg 
für etwa 100 Kinder mit ihren Müttern.
Die Hilfen als ein Beitrag der Gastfreundschaft und zur Integration kamen gut an, denn 
noch heute werden wiederholt die Helfer von damals, von längst nicht mehr in Erstauf-
nahmeeinrichtung Niederzwehren Wohnenden, in Kassel auf der Straße angesprochen, 
die Schutz Gefundenen freuen sich ein ihnen bekanntes Gesicht zu sehen, sagen Dan-
ke.
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Flüchtlingskinder in der Grimmwelt
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Termine & Veranstaltungen
(kurzfristige Änderungen möglich)

Sa, 17.2.18 Distrikt

Seminar für neue Mitglieder

im AOK-Bildungszentrum in Homberg/Ohm

Sa, 17.2.18 Distrikt

Seminar für Club-Schatzmeister

im AOK-Bildungszentrum in Homberg/Ohm

Mi, 21.2.18 LC Frankfurt-Römer

Kulinarische Benefiz-Autoren-Lesung 
mit Astrid Keim

im Exedra by the Cooking Ape, COLOSSEO, Walter-
vom-Cronberg-Platz 8, 60594 Frankfurt am Main 
Mittwoch, 21. Februar 2018, 19:00 Uhr

Anmeldung durch Überweisung von € 45 an das Konto des Lions-Club 
Frankfurt-Römer Förderverein e.V.; IBAN DE 95 5001 0060 0333 9556 00, 
bitte unter Namensnennung und Telefonnummer für Rückfragen, weitere 
Details: https://www.lions.de/web/lc-frankfurt-roemer/kulinarische-auto-
renlesung

Sa, 3.3.18 Distrikt

PR-Seminar

im Gemeindezentrum „Wilhelmskirche“ in Bad Nauheim

Sa, 3.3.18 LC Eschborn-Westerbach e.V. / LC Königstein-Burg e.V.

7. Großer Lions Benefiz-Basar mit vielen Artikeln zu 1 Euro

Samstag, den 03. März 2018 von 9 bis 13 Uhr 
Bürgerzentrum Eschborn / Niederhöchstadt, Montgeronplatz

Das Angebot umfasst sehr gut erhaltene Kinder-, Damen- und Herrenbe-
kleidung in allen gängigen Größen sowie Schuhe, Gürtel, Modeschmuck, 
Taschen, Schals, Tücher und Hüte.

BENEFIZ
AUTORENLESUNG

KULINARISCHE

mit Astrid Keim

Die Autorin wird alternierend zu den gereichten Speisen lesen. 
Es wird auch Gelegenheit geben, Bücher der Autorin vor Ort zu erwerben.

Anmeldungen erfolgen bitte bis spätestens 15. Februar 2018 durch Überweisung des Gesamtpreises 
auf das Konto: LIONS Club Frankfurt-Römer Förderverein IBAN DE 95 5001 0060 0333 9556 00  

Betreff: „Kulinarische Autorenlesung“ und unbedingt Namensnennung und eine Telefonnummer für eventuelle 
Rückfragen. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Zahlungseingangs berücksichtigt.

Aus logistischen Gründen gibt es leider keine Abendkasse!

Veranstalter: Lions-Club Frankfurt-Römer Förderverein e. V.,
E-Mail: lions-roemer.autorenlesung@gmx.de

MITTWOCH, 21. FEBRUAR 2018, 19.30 UHR
Einlass: 19 Uhr, Ort:  EXEDRA by the Cooking Ape. COLOSSEO, 

Walther-von-Cronberg-Platz 8, 60594 Frankfurt am Main

Kosten: 45€ für die Lesung, ein Glas Sekt zur Begrüßung, ein wunderbares 
Dreigang-Menü mit  Rezepten aus dem Buch (Getränke sind nicht inklusiv) 

und einem Spendenanteil für Frankfurter Kinder- und Jugendprojekte. 

Astrid Keim, selbst erfahrene Gastronomin, ermöglicht ei-
nen neuen Blick auf die Geschichte des Kochens. Sie nimmt 
den Leser mit auf eine kulinarische Reise durch die euro-
päischen Epochen. Ein Festmahl übertrumpft das andere 
und erzählt von den Essgewohnheiten der Herrscher und 
Bediensteten. Zwischen faszinierenden Zutaten und au-
ßergewöhnlichen Gerichten, muss ein Koch sein Leben und 
seine Küche neu erfinden. Die dazu gelieferten »alten« Re-
zepte schmecken den Roman ab und erlauben jedem Hob-
bykoch sich an märchenhafte Gerichte zu wagen.
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Sa, 3.3.18 LC Bad Homburg Kaiserin Friedrich

Liebe von Kopf bis Fuß und eine kleine Sehnsucht

Lions Benefizkonzert mit der Kammeroper Frankfurt. Kecke Evergreens 
Friedrich Hollaenders (Kabarettist/Komponist). Die Zeit Marlene Dietrichs.

Sa, 3. März 2018, 18:00 Uhr 
im Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinandstr. 16, Bad Homburg 
Tickets à 30 Euro bei: Tourist Info & Service im Kurhaus Bad Homburg, 
andere Verkaufsstellen, 
Online-Vorverkauf www.bad-homburg.de/englischekirche, Abendkasse.

Der Erlös des Abends geht an das Projekt "Letzte Wünsche wagen" des 
ASB Hessen.

Mi, 7.3.18 Distrikt

Lions-Mittagstisch mit Dr. Stefan Schulte, 
Vorsitzender des Vorstands, Fraport AG

12.30 Uhr, an gewohnter Stelle im WESTIN Grand Hotel Frankfurt, 
Konrad-Adenauer-Str. 7, 60313 Frankfurt. 
Anmeldungen sind unter der Email-Adresse 
anmeldung@lions-mittagstisch.de gerne gesehen.

Sa, 17.3.18 Distrikt

Seminar für Zone-Chairpersons (ZCH) und 
Club-Mitgliederbeauftragte (MB)

im AOK-Bildungszentrum in Homberg/Ohm

Sa, 14.4.18 Distrikt

Distriktversammlung (Lions und LEOs)

mit Wahlen und Open-Space-Format in Hanau-Wilhelmsbad

Do, 19.4.18 LC Hessisch Lichtenau

Griene Sose 2018

Griene Sose im Dialekt und auf dem Tisch!

Geschichten aus dem Leben im Dialekt auf Nordhes-
sisch vorgetragen von Karin Werner und Gerhard Hilwig.

Donnerstag, 19. April 2018 um 18.30 Uhr (Essen zur Pause) 
Gasthaus "Zur Linde" in 34298 Helsa OT Eschenstruth Obergasse 3

Eintrittskarten zum Preis von € 20,- incl. Essen sind erhältlich bei Tourist 
Info Großalmerode, Gärtnerei Schmidt u. Schreibwaren Glade

19. April 2018
18:30 Uhr Gaststätte „Zur Linde“

(Eschenstruth)
mit Karin Werner von der Gesellschaft für Nord-
hessische Mundart und G. Hilwig (Laudenbach)
„Grüne Soße“ im Dialekt und auf dem Tisch.

Kosten: 20,- Euro inkl. Essen
Erlös zu Gunsten sozialer Projekte.

Es lädt ein: Förderverein LIONS CLUB Hessisch Lichtenau e.V.
Karten nur im Vorverkauf: Gasthaus „Zur Linde“, Gärtnerei Schmidt, Schreibwaren Glade, Tourist-Info Großalmerode
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So, 22.4.18 LC Königstein-Burg

6. Königsteiner Benefizlauf 
zugunsten „Hilfe für krebskranke Kinder Frankfurt e.V.“

Sonntag, 22. April 2018, 12:00-16:00 Uhr

Beim größten Sportevent in Königstein sind Groß und Klein, Jung und Alt, 
Walker und Jogger erneut aufgerufen, die Freude am Laufen mit der Freu-
de am Geben zu verknüpfen.

Anmeldungen zum Lauf nur online auf folgender Website: 
www.benefizlauf-koenigstein.de

Do, 6.12.18 LC Schlüchtern-Bergwinkel

Benefiz-Konzert mit der Big Band der Bundeswehr

in der "Halle am Steines", Steinau an der Straße

Karten: € 23,- (ermäßigt: € 15,-) 
Reservierung / Infos: „wallbrecht.slue@t-online.de“

http://www.benefizlauf-koenigstein.de
mailto:wallbrecht.slue@t-online.de

